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         Etschberg, den 02.07.2025 

Verbandsgemeinde Kusel-Altenglan 

Herr Verbandsbürgermeister Dr. Spitzer 

Marktplatz 1 

66869 Kusel 

 

Antrag: Erarbeitung und Umsetzung eines Hitzeschutzplans für Gebäude im Eigentum 
oder Trägerschaft der Verbandsgemeinde, insbesondere Schulen und Kindertagesstätten 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Verbandsgemeinderat Kusel-Altenglan möge beschließen: 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, einen kommunalen Hitzeschutzplan für die in 
Eigentum oder Trägerschaft der Verbandsgemeinde befindlichen Gebäude zu 
erarbeiten. 
Dies betrifft insbesondere Schulen, Kindertagesstätten, Verwaltungsgebäude und 
weitere öffentliche Einrichtungen. 

2. Ziel des Plans ist es, die Aufenthaltsqualität, Gesundheit und Sicherheit in Zeiten 
zunehmender Hitzebelastung, insbesondere für Kinder, Personal und 
Besucher*innen, zu gewährleisten. 

3. Der Hitzeschutzplan soll folgende Inhalte umfassen: 

o Bestandsaufnahme bestehender Hitzeschutzmaßnahmen (Beschattung, 
Begrünung, Trinkwasserzugang, Belüftung usw.) 

o Ableitung von kurzfristigen, mittelfristigen und langfristigen Maßnahmen 

o Empfehlungen zur baulichen und gestalterischen Nachrüstung (z. B. 
Sonnensegel, Bäume, Trinkwasserspender, Begrünung, Photovoltaik-
Schattenanlagen) 

o Integration von Fördermöglichkeiten des Landes, Bundes oder der EU (z. B. 
KIPKI, BMUV-Anpassung an den Klimawandel, EFRE) 

o Beteiligung der betroffenen Einrichtungen (Leitungen, Träger, Personal, 
Elternvertretungen) 
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o Priorisierung besonders belasteter Einrichtungen (z. B. Südausrichtung, 
hohe Nutzerfrequenz, fehlende Verschattung) 

4. Die Ergebnisse sollen dem Rat innerhalb von 6 Monaten vorgelegt und schrittweise 
in Maßnahmen umgesetzt werden. Bereits im Sommer 2025 sollen, soweit möglich, 
kurzfristige Maßnahmen (z. B. mobile Verschattung, Wasserversorgung) umgesetzt 
werden. 

 

Begründung: 

Hitzeperioden nehmen in Folge des Klimawandels deutlich zu. Kinder, ältere Menschen 
und gesundheitlich Vorbelastete zählen zu den besonders gefährdeten Gruppen. 
Insbesondere Schulen und Kitas benötigen dringend präventive Maßnahmen gegen 
Überhitzung, da dort hohe Aufenthaltszeiten mit geringer Möglichkeit zur Ausweichung 
bestehen. 

Die Verbandsgemeinde steht in der Verantwortung, gesundheitlichen Schutz zu 
gewährleisten sowie Bedingungen zu schaffen, die ein gesundes Lernen, Arbeiten und 
Leben in kommunalen Einrichtungen ermöglichen. Erste Maßnahmen können auch als 
sichtbare Beiträge zur Klimaanpassung und Daseinsvorsorge verstanden werden. 

Zudem stehen aktuell vielfältige Fördermittel zur Verfügung, die zur Finanzierung 
beitragen können. Voraussetzung ist jedoch ein abgestimmtes, dokumentiertes Vorgehen. 

 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
Anlagen zum Antrag: Hitzeschutzplan für kommunale Gebäude 
 
 

Praxisbeispiel – Stadt Trier (Rheinland-Pfalz) 

Projekt: „Schatten für Spielplätze und Schulhöfe“ 

 Aufbau von Photovoltaik-Modulen mit Doppelfunktion: Stromproduktion + 
Verschattung 

 Pflanzung hitzeresistenter Bäume in Schulhöfen 

 Einbindung von Kindern und Schulen in Planung und Standortwahl 

 Förderung durch Landesmittel und EU-Fonds 

Quelle: 
https://uns-gruener-trier.de/startseite/einzelansicht-news/schatten-fuer-spielplaetze-und-
schulhoefe 
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Förderprogramme – Überblick (Stand 2025) 

1. Zentrum KlimaAnpassung (BMUV) 

 Beratung und Kofinanzierung für kommunale Hitzeschutzpläne 

 Förderung u. a. von Planungsleistungen, baulichen Umrüstungen 

👉 https://zentrum-klimaanpassung.de/foerderung 

2. EFRE – EU-Strukturfonds 

 Zuschüsse für energieeffiziente, klimaangepasste Bildungsbauten 

👉 https://europa.rlp.de 

 

Klima-Atlas Rheinland-Pfalz – Hitze in der VG Kusel-Altenglan 

 Zunahme von mehr als 30 Hitzetagen (Tmax > 30 °C) pro Jahr bis 2050 
prognostiziert 

 Besonders betroffene Siedlungsbereiche: Südlage, Tallagen ohne 
Winddurchlüftung 

 Empfohlene Maßnahmen: Entsiegelung, Verschattung, Gebäudekühlung, 
Begrünung 

Quelle: 
https://klima.rlp.de/klimaatlas 
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